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Angebot von Richard Agbaje

Improvisationstheater

Musik, Tanz, Spaß, Spontaneität und Kreativität
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Nach einer kurzen Einführung in die Regeln der Improvisation steigen wir direkt ein in die Schauspielerei. Wie drücken wir spontan Gefühle aus (Ärger, Angst, Wut, Zuneigung und Freude, etc)? Wie setzen wir unseren gesamten Körper ein, um unsere Erfahrungen und unsere Persönlichkeit darzustellen? Bühnengestaltung und Kostüme?

Vorerfahrung ist nicht notwendig

Am Ende der Woche werden wir das erarbeitete Stück in einer kleinen

Werkstatt-Inszenierung aufführen.

Grundlage der Improvisation können z.B. sein ein Thema, Motto, Gedicht,  Zeitungsausschnitte …  oder Geschichten wie diese:
	Unter Druck

Eine Gruppe von Zugpassagieren befindet sich in einer sehr ungewöhnlichen Situation. Die Zug-Toilette ist ge-schlossen. Zwei Reisende, ein Araber und eine Amerika-nerin  müssten sie dringend benutzen, aber sie können die Tür nicht öffnen. Unfassbar, denn der Druck zerreißt sie fast. Was ist da los? Versteckt sich drinnen ein Terrorist?

Sie versuchen den Zugführer auf den vielleicht drohenden Anschlag aufmerksam zu machen, doch der runzelt nur die Stirn.

Währenddessen streitet der junge Araber mit dem jungen Amerikaner, der Priester geht dazwischen.

Der Mann und die Frau beginnen sich heftig mit dem Zugführer zu streiten. Schließlich müssen sie in die Hose machen, denn der Zugführer weigert sich, für „Krawall-macher“ den Zug anzuhalten. An der Endhaltestelle über-gibt der Zugführer den Mann und die Frau der Polizei. Sie werden verhaftet. Die beiden protestieren dagegen und beteuern, sie hätten nur dringend auf die Toilette gemusst.

Auf Anregung des jungen Mädchens beginnen die Polizisten zu ermitteln. Sie finden heraus, dass die Toilette nur wegen eines technischen Defektes geschlossen ist. Am Ende des Stückes ist niemand Gewinner oder Verlierer.
	Die Bushaltestelle

Dieses Improvisationstheater ist eine Musikkomödie

Einige Musiker kommen aus dem Hintergrund. Sie sind glücklich, denn sie sind talentiert und es macht ihnen Spaß, ihre Instrumente zu spielen. Ein Gentleman verspricht ihnen, sie zu Superstars zu machen, sie glauben ihm aber nicht und können  dem verlockenden Angebot widerstehen. Die  Spannung steigt, nachdem ein streitendes Ehepaar er-scheint. Sie streiten darüber, ob ihr Ziel Pockheim oder Porkheim heißt.

Ein Polizist betritt die Bühne und droht die Musiker zu verhaften da sie die öffentliche Ruhe stören und nur an der Bushaltestelle rumhängen. Als sich aber der Mann und die Frau einmischen, sieht er von seinem Vorhaben ab. 

Die Lieder und das Zusammenspiel der Charaktere erfolgt in freiem Rapstil. Es gibt keine Pausen oder Szenenwechsel in der gesamten Aufführung. Die gesamte Handlung findet an der Bushaltestelle statt. Die Szene beginnt mit dem Eintreten der Musiker mit ihren Instrumenten und ihren Proben. Der Gentleman kommt, um sie zu unterbrechen. Der Mann und die Frau betreten die Bühne, anschließend der Polizist.

Zwischen den einzelnen Teilen der Szene führen die Breakdancer ihre eigene Show auf.


Weitere Informationen und Kontakt:

Richard Agbaje, B.A.  Dramatic Art, Obafemi Awolowo University, Ile Ife, Nigeria

Schererstraße 6, 13347 Berlin, Telefon 0162 318 9212 Theaterlehrer, Schriftsteller

Schererstraße 6, 13347 Berlin, Email:  richardagbaje@aol.com
Internet: http://www.future-on-wings.net/richardagbaje/angebote.htm
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